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Trend fortsetzen
1. FC Sonthofen will
zweiten Sieg in Folge

Sport, Seite 45

Humorvoll
„Klassik isch cool“

in Sonthofen
Kultur, Seite 44
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 262,2 350,0 306,3 389,6 395 272

Temperaturen vom 3. April

Wetter im Oberallgäu

Niederschlag

in l/m² seit 1.1.

Letzte Messung vom 2. April

Maximum Minimum

 2009 2008 2009 2008

 15,1 2,1 -2,3 0,1

Gemessen vom Deutschen Wetterdienst 
in Oberstdorf (Tal)

Oberallgäuer Wetter am Wochenende

Wolkig mit sonnigen Abschnitten,
nachmittags einzelne Schauer möglich,
Höchstwerte um 14 Grad.

Schneefall

in cm

Sonnenschein

in Std. seit 1.1.

großes Interesse signalisiert die Kur
AG: Es bietet sich an, den Familien-
berg Söllereck um Freibad und
Kahnverleih am Freibergsee für un-
sere Gäste zu ergänzen“, sagt Vor-
stand Peter Müller. Laut Gemeinde
wird der Badebetrieb im Sommer ge-
währleistet sein – mit provisorischem
Gastronomie-Angebot. Das alte Ge-
bäude wird im Herbst abgerissen.

O Ausstellung: Die verschiedenen Ent-
würfe im Foyer des Oberstdorf-Haus kön-
nen bis zum 29. April von der Bevölke-
rung angeschaut und mit Stimmzetteln
bewertet werden. Die einzelnen Entwürfe
sind zudem im Internet zu sehen unter

I www.oberstdorf.de/dorf/gemeinde

Seite wird der Gemeinderat unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten
abwägen. „Vor dem Hintergrund der
Haushaltslage ist entscheidend, dass
sich das Projekt aus den Einnahmen
des laufenden Betriebs finanziert“,
sagt Mies. Die Baukosten selbst, so
die Vorgabe für die Architekten, soll-
ten 650 000 Euro nicht übersteigen.

Die Vorschläge der Fachleute rei-
chen vom klassischen Holzbau mit
Satteldach über das transparente
Bauwerk mit durchsichtigen Fassa-
den auf zwei Ebenen bis hin zum
achteckigen Pavillon oder dem
schlichten Gebäude mit kreativ ge-
welltem Dach. Offen ist, wer das Ge-
bäude errichten und betreiben wird –

Oberstdorf l mic l „Es geht am Frei-
bergsee um Oberstdorfer Identität“,
betont Bürgermeister Laurent Mies.
Deshalb kann sich nun die Bevölke-
rung an der Gestaltung der Anlage
beteiligen. Sechs Entwürfe  sind seit
gestern in Skizzen, Modellen, Mon-
tagen und Worten im Foyer des
Oberstdorf-Hauses ausgestellt. Mit-
tels Stimmzetteln erhalten die Bürger
hier bis zum 29. April die Möglich-
keit, ihre Meinung kundzutun. Am
30. April wird dann der Gemeinderat
entscheiden, wie das neue Strandcafé
künftig aussehen soll.

Bei dem Beschluss werden auf der
einen Seite die Wünsche der Bürger
eine Rolle spielen, auf der anderen

Beim neuen Bad am Freibergsee
zählt die Meinung der Bürger

Ausstellung Architekten präsentieren Entwürfe im Oberstdorf-Haus

Wie werden Strandcafé und Bad am Freibergsee künftig aussehen? Architekten präsentierten im Oberstdorf-Haus verschiedene

Vorschläge, die dort bis zum 29. April ausgestellt sein werden. Foto: Michaela Behr

So sah die erste Ausgabe des Allgäuer Anzeigeblatts vor 150 Jahren aus – damals

hieß es noch Wochenblatt für die Landgerichtsbezirke Immenstadt und Sonthofen.

Eine Ausstellung über den Landschafts-

maler, Lithografen und Zeitungsgründer

Franz Xaver Glötzle wird am 18. Sep-

tember in der Hofmühle eröffnet.

Immenstadt/Blaichach l elm l Dr.
Henning Wagner, seit 2002 kauf-
männischer Werkleiter des Bosch-
Standorts Allgäu, verlässt die Regi-
on. Der 48-Jährige wechselt zum 15.
April als Finanz-Geschäftsführer zur
ZF Lenksysteme GmbH in Schwä-
bisch Gmünd – ein Gemeinschafts-
unternehmen der Robert Bosch
GmbH und der
ZF Friedrichsha-
fen AG mit 10000
Mitarbeitern.

Wie die Robert
Bosch GmbH ges-
tern Abend auf
Anfrage erklärte,
nimmt Wagners
Aufgaben am
Standort Immen-
stadt/Blaichach bis 31. Mai kommis-
sarisch der Abteilungsleiter Logistik,
Dr. Dieter Büchter, wahr. Am 1.
Juni übernimmt Johannes Lauter-
bach, bisher für Bosch in Mexiko tä-
tig, die Position. Das Führungsduo
mit technischem Werkleiter Frieder
Megerle ist dann wieder komplett.

Bosch: Werkleiter
Henning Wagner

verlässt das Allgäu

Dr. H. Wagner

IMMENSTADT

Bürger-Information zur
B308 und Monta-Zufahrt
Wie geht’s mit der Immenstädter
Umgehungsstraße B308 weiter?
Darüber und über andere aktuelle
Themen spricht Immenstadts
Bürgermeister Armin Schaupp am
Dienstag, 7. April 2009, 19 Uhr, im
Rathaus bei einer Bürger-
Information. Weitere Themen sind
die Neuordnung der Zufahrt Monta
und Engelfeld, der Kindergarten-
bedarfsplan, eine Abstandsflächen-
satzung, die Parkgebührenpflicht
auf der Bauhofinsel sowie Bebau-
ungspläne für das Gebiet zwischen
Bahnhof- und Luitpoldstraße, im
Bereich Kunert und in Rauhenzell.

Layout und dass
die Zeitung so
übersichtlich ge-
staltet sei. „Vor
allem ist das
Wichtigste von
dem drin, was in
der Welt so pas-
siert.“ Ann
Kathrin Berger

(16) aus Immenstadt liest hingegen
meistens die Titelseite und über-
fliegt den Rest nur kurz.

Für Michael Waller (30) aus Im-
menstadt sind die Stellenanzeigen
am interessantesten. Genauso wie
Frank Buhl (30) liest er aber auch
den Sportteil gern.

Vor allem der Sportteil sei da
interessant – und die Bilder, findet
Finn. Marion Hutzler freut sich im-
mer über den „guten und freundli-
chen Service“ der Anzeigen-Abtei-
lung, wenn sie ein Anliegen hat.

Auch bei Jugendlichen liegt die
Heimatzeitung offenbar nicht

schlecht im Kurs.
Der 18-jährige
Tobias Herold
aus Stein schaut
zuhause bei sei-
nen Eltern immer
wieder mal hi-
nein. Ihm gefällt
am besten das
ansprechende

dem Tisch. Reiner Pflug (62) aus
Immenstadt sagt: „Für mich gehört
die Zeitung mittlerweile einfach
zum Tagesritual. So bin ich stets
über die aktuelle Politik und das
Weltgeschehen auf dem Laufen-
den“. Und das schon seit 1971.

Der siebenjährige Finn Hutzler
aus Sonthofen
geht in die erste
Klasse und fängt
gerade mit dem
Lesen an. Mit sei-
ner Mutter Mari-
on (44) übt er
jetzt schon fleißig
an der Wochen-
end-Ausgabe.

die Zeitung an manchen Tagen frü-
her und manchmal eben später aus
der Hand gelegt. Auch Ludwig
Burger (64) möchte das Allgäuer
Anzeigeblatt nicht mehr missen. Seit
er und seine Frau Margrit vor rund
35 Jahren nach Immenstadt gezogen
sind, liegt die Zeitung jeden Tag auf

Immenstadt/Oberallgäu l bso l Das
Allgäuer Anzeigeblatt wird heuer 150
Jahre alt. Aus diesem Grund haben
wir gestern in Immenstadt auf der
Straße Menschen aus dem Oberall-
gäu gefragt, was sie mit der Heimat-
zeitung verbindet und welche Rolle
sie in ihrem Leben spielt.

Jürgen Sigel (42) aus Immenstadt
liest die Zeitung bereits seit 20 Jah-
ren. Für ihn ist vor allem der Lokal-
teil sehr wichtig – deshalb hat er die
Zeitung auch abonniert, sagt Sigel.
Ähnlich sieht das Hannelore Rams-
auer (48) aus Immenstadt: „Man
will ja informiert sein, was in der
Gegend so alles passiert“. Je nach-
dem, wie viel gerade los sei, werde

„Für mich gehört die Zeitung einfach zum Tagesritual“
Umfrage Zum 150. Geburtstag der Heimatzeitung erzählen Leser, was sie an ihr schätzen

Marion Hutzler

H. Ramsauer Reiner Pflug Tobias Herold

Finn Hutzler

zu beziehen. Heute erwirtschaften
über 200 Mitarbeiter im Medien-
haus Eberl einen Gesamtumsatz von
rund 30 Millionen Euro.

Als Franz Xaver Glötzle vor 150
Jahren die erste Ausgabe der Zeitung
herausbrachte, war eine Zeit des
Umbruchs gekommen. Zuvor war
das Oberallgäu eine abgeschlossene
Landschaft, still und verträumt.
Doch als 1853 die erste Eisenbahnli-
nie von Kempten nach Lindau eröff-

net wurde und sich so die weite Welt
erschloss, war das Rad der Entwick-
lung nicht mehr aufzuhalten. Glötzle
war kein reicher Mann. Er verdiente
seinen Lebensunterhalt als Gottes-
ackermesner und Maler und wohnte
in einem kleinen Haus beim Fried-

hof. In einer Ecke seines Zimmers
stand eine einfache Steinpresse, auf
der er unter anderem Postkarten
druckte. Immenstadt hatte damals
knapp 1500 Einwohner. Glötzle kam
auf die Idee, eine Zeitung zu gründen
und fand in dem „Rechtspraktikan-
ten“ Franz Offner einen Mitstreiter.
Nächtelang saßen die beiden zusam-
men – der Verleger und der Redak-
teur – und arbeiteten an ihrem Plan.
Sie sprachen bei Pfarrern und Bür-
germeistern vor, bei Bauern und
Handwerkern, um Abnehmer zu fin-
den. Am Samstag, 2. April, flatterte
schließlich die erste Nummer des
„Wochenblatts“ in die Haushalte.
Doch schon bald musste Glötzle sein
Vorhaben wieder beenden – die Leu-
te konnten die handgeschriebenen
Texte nur schwer lesen. Also machte
Glötzle eine Ausbildung im Setzer-
und Druckerhandwerk und wurde
„Meister der schwarzen Kunst“. Die
Zukunft der Zeitung war gesichert.

Heute erscheint die Tageszeitung
Allgäuer Anzeigeblatt in einer Auflage
von rund 19000 Exemplaren und gilt
als das wichtigste Informationsmedi-
um im südlichen Oberallgäu. Was die
Menschen bewegt, spiegelt sich seit
150 Jahren in den redaktionellen Bei-
trägen der Heimatzeitung wider. 205
Zusteller kümmern sich darum, dass
die Zeitung täglich pünktlich auf
dem Frühstückstisch liegt.

VON RICCARDA GSCHWEND

Immenstadt Vor 150 Jahren, im April
1859, ist die erste Ausgabe des All-
gäuer Anzeigeblatts erschienen. Der
Künstler Franz Xaver Glötzle hatte
den Mut, für die damaligen Landge-
richtsbezirke Sonthofen und Immen-
stadt eine Zeitung herauszugeben –
und legte damit den Grundstein für
eine lange, von vielen Höhen und
Tiefen geprägte Geschichte.

Seither hat sich freilich viel verän-
dert. Allein über manche Schlagzei-
len von damals mag man heute stau-
nen: In Immenstadt hielten zum Bei-
spiel 1859 erstmals Petroleumlampen
Einzug in den Häusern. In Oberst-
dorf wurde ein drei Zentner schwe-
rer Bär geschossen. Doch nicht nur
inhaltlich ist heute vieles anders als
vor 150 Jahren. Die Technik hat sich
rasant entwickelt – von der Stein-
druckhandpresse bis zu den hochmo-
dernen Druckmaschinen von heute.
Auch optisch unterlag die Zeitung
dem Wandel: Seit Ende 1968 präsen-
tiert sich das Allgäuer Anzeigeblatt im
großen „rheinischen Format“ mit
respektablem Umfang, in Koopera-
tion herausgegeben vom Verlag J.
Eberl GmbH & Co. KG und dem
Allgäuer Zeitungsverlag Kempten.

Aus Glötzles kleinem Verlag ist
längst eine Firmengruppe gewor-
den, die heute einer der größten Ar-
beitgeber im Städtle ist: Die Graphi-
schen Betriebe Eberl GmbH wurden
1974 zu einem eigenständigen Un-
ternehmen ausgegliedert. Die
Dreamway GmbH ist seit zwölf Jah-
ren der jüngste Spross, um im Markt
der elektronischen Medien Position

Erste Ausgabe erschien, als im
Bergwald noch Bären hausten

Jubiläum Das Allgäuer Anzeigeblatt informiert seit 150 Jahren die
Oberallgäuer – Gründer Franz Xaver Glötzle war Künstler und Mesner

Haus; 26. Juni: Leserstammtisch in
Immenstadt (weitere folgen).
● Juli
18. Juli: Familienradltag in Sonthofen
● August
Konzerte im Rahmen des Oberstdorfer
Musiksommers in Oberstdorf und
Immenstadt
● September
18. September Eröffnung der Glötzle-
Ausstellung im Museum Hofmühle
● Oktober
10. und 11. Oktober: Lehrstellenbörse
Oberallgäu in Sonthofen
● November
21. November: Harfenkonzert in
Immenstadt

Das 150-jährige Bestehen der Heimat-
zeitung wird das ganze Jahr über ge-
feiert. Bereits im Januar gab es unter an-
derem einen „Nordic Day“ in Oberst-
dorf und einen Skitag am Grünten. Ge-
plant sind weitere Veranstaltungen:
● April
22. April: Leserstammtisch in Retten-
berg; 25. April: Leser-Badetag im
Wonnemar; 27. April: Zustellerausflug
(Deutsches Museum/Andechs)
● Mai
13. Mai: Konzert mit der Big-Band
der Bundeswehr in Sonthofen
● Juni
21. Juni: Kindertag am Söllereck; 25.
Juni: Jubiläumsabend im Oberstdorf-

Das Zeitungsjubiläum wird das ganze Jahr gefeiert


